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Telegramme
Berlin 12 August Sr Maj Schiff Medusa

9 Geschütze Kommandant Korv Kapit Matthesen ist am
3 August c in Plhmonth eingetroffen

New Nork 11 August Die Kommission der ver
einigten Staaten für die für das Jahr 1883 in New
Jork in Aussicht genommene internationale Ausstellung hat
ihre Sitzungen begonnen ihre vorläufige Organisation be
endet und das Exekutivcomite aufgefordert die Subskriptionen
zu eröffnen

Glasgow 12 August In Folge Strikes eines Thei
les der Bergwerksarbeiter haben die Fabrikanten ca 50
Hochöfen außer Thätigkeit gesetzt

Wien 12 August Berl T Der bukarester Kor
respondent der alten Presse interviewte den Fürsten Karl
von Rumänien vor dessen Abreise Der Fürst betrachtet
die austro deutsche Entente als friedenverheißend und hofft
daß sie die Gefahren eines unmittelbaren Orientkrieges
hintanhält Rumänien braucht den Frieden und schließt
sich den Friedenspolitik treibenden Mächten an Die Fol
gen einer eventuellen Vereinigung Bulgariens mit Ostrume
lien für die großmächtliche Politik sei der Kernpunkt und
die vielleicht Nächstliegende Frage Rumänien bleibe mög
lichst lange friedlich aber führt die Waffen und Heeres
organisation durch um jedenfalls vorbereitet zu sein Eine
Unterredung mit Bratiano läßt den Korrespondenten das
Bestehen freundlichsten rumäno österreichischen Einverneh
mens und des vollsten Anschlusses Rumäniens an die austro
deutsche Allianz vermuthen Der Kriegsminister Salniceanu
sagte Rumänien braucht und will den Frieden aber es
will auch daß es als Faktor berücksichtigt werde bei Allem
was im Orient geschieht freilich erst wenn die Armeeorga
nisation hunderttausend Soldaten geschaffen was bald der
Fall sein dürste

Brüssel 12 August Der Moniteur Belge ist er
mächtigt die von dem Osservatore Romano gebrachte
Nachricht daß der Kaiser von Oesterreich und der König
von Bayern Schreiben an den König von Belgien gerichtet
hätten in welchen sie ihre Ansichten über die belgische Kir
chenfrage dargelegt hätten für vollständig unbegründet zu
erklären Der Osservatore Romano fügt der Moniteur
Helge hinzu habe augenscheinlich seine eigenen Anschauungen
jenen beiden Souveränen untergeschoben Ebenso seien
auch alle anderen Nachrichten welche das genannte Blatt
in Verbindung mit jener Mittheilung gebracht habe völlig
unrichtig

Berlin 12 August
Unser Kaiser ist von seiner Badereise wohlbehalten

in seiner Residenz wieder eingetroffen begrüßt von dem

Ein stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Uates
Fortsetzung

Zehntes Kapitel Letzte Worte
Element Burton war ein Mann der Zeit Er der in

jeder der alten Wissenschaften durch seine Beanlagung und
sein Streben Erfolg gehabt hätte durste sich in der heutigen
Zeit nicht darauf beschränken ihre feinsten Details sich an
zueignen er mußte auch einige Kenntniß wenn auch immer
hin nur oberflächlich von dem besitzen was um ihn vorging
mußte hier und dort gesehen werden man mutzte ihn kennen
und von ihm sprechen All dies schmeckt vielleicht ein wenig
nach Eharlatanerie und mag ernsten Denkern widerwärtig
sein aber es ist sehr wesentlich für ihr Wohlergehen und
ihren Erfolg und sie thun gut daran wenn sie in diesem
Punkte nicht wider den Strom schwimmen Element Bur
ton zeigte sich an jenem Abend nachdem er Fräulein Middle
ham verlassen noch auf der Soiree einer großen Dame
welche den Mittelpunkt des politischen Lebens bildete und
erschien später in einem Klub junger Gelehrter aber er
war trotzdem am nächsten Morgen zeitig auf hatte bis
g Uhr die Runde bei den Patienten in seiner unmittelbaren
Nachbarschaft gemacht und auch sein Frühstück eingenommen
und durchflog nun den Inhalt der verschiedenen Zeitungen
ehe er sich zum Empfange der Besuche rüstete welche sich
bereits im Vorzimmer für die Sprechstunden einfanden
Nachdem der Letzte von ihnen entlassen war eilte er der
Verabredung gemäß nach dem Hospital wo er Fräulein
Middleham treffen sollte unterwegs widmete er aus seinem
Wege noch ein paar Minuten einer Gemälde Ausstellung
und nach alledem war er bei seiner Ankunft in dem Hospital
so frisch und unermüdet als ob er sich eben vom Bett er
hoben hätte

Grace Middleham war pünktlich am Platze obgleich
sie die Nacht schlaflos verbracht hatte Die Nachricht die
ihr Herr Burton bei seiner Rückkehr gebracht wonach der
Verunglückte der Vater ihrer Freundin war der Freundin
die sie einst so zärtlich geliebt und deren Verschwinden sie

innigen Wunsche des gesammten deutschen Volkes den all
geliebten und allverehrten Monarchen in vollster Frische
und Rüstigkeit nun wieder in seiner Mitte des hohen
Amtes walten zu sehen zu welchem für Deutschlands Heil
und Größe die Vorsehung den Kaiser berufen hat

Wer der Nachfolger Hofmanns in seinem bis
herigen Doppelamte werden soll ist selbstverständlich noch
nicht bestimmt wird auch wohl sobald nicht bestimmt
werden Das Reichsamt des Innern hat keine große Be
deutung mehr und was das preußische Handelsministerium
betrifft so sind die Vorarbeiten zur Aufstellung des Etats
1881 1882 schon so weit gediehen daß die definitive
Fertigstellung bis zur Mitte des Oktober wo die Land
tagssession berufen werden soll auch trotz der Abwesenheit
des dirigirenden Ministers keine großen Schwierigkeiten
bieten würde Am schmerzlichsten werden das Scheiden
Hofmanns von Berlin die unter ihm arbeitenden Beamten
empfinden denen er stets ein wohlwollender Chef war

Die Generalversammlung des schleswig holsteinschen
Vereins hat den Beschluß gesaßt gegen die Einverleibung
Altonas in den Zollverein beim preußischen Finanzminister
zu petitioniren Es soll in der Petition darauf hingewie
sen werden daß die durch den Zollanschluß Altonas be
dingte erdrückende Konkurrenz die Handel und Gewerbe
treibenden der benachbarten Gebietstheile schwer schädigen

würde Die Versammlung sprach gleichzeitig die Hoffnung
aus daß die in gleicher Weise interessirten Landestheile
namentlich Hannover in ähnlichem Sinne Schritte zur
Wahrung ihrer Interessen thun würden

Nach einem der Kr Ztg zugehenden Telegramm
ist bei der Pforte bezüglich der albanesischen Frage wieder
eine plötzliche Sinnesänderung eingetreten Sie lehnt die
Abtretung Dulcignos ab und greift aus die Aprilkonvention
zurück

Mit herzlicherer Freude haben wir wohl selten ein
Dementi begrüßt als dasjenige welches besagt daß die
nach dem Wolff fchen Büreau mitgetheilte Nachricht von
dem Untergange des Pilgerschiffes Jeddah falsch gewesen
Die Nachricht hatte ihren Ursprung in der Aussage des
Kapitäns der sein Schiff gewissenlos verlassen gewissenlos
unbegründeten Schrecken verbreitet hatte Die Jeddah
ist inzwischen vom Dampfer Antenos im Schlepptau ge
führt im Hasen von Aden eingetroffen An Bord befand
sich Alles wohl Die 953 Pilger deren gewaltsamen
Tod wir beklagten athmen also noch im rosigen Licht
und der grüne Turban winkt ihnen nach überstandenen
Fährlichkeiten aus nächster Nähe als schönster Lohn für jedes
mohamedanische Herz

Ueber den Besuch Seiner Majestät bei dem öster
reichischen Kaiserpaar in Jschl liegen in den wiener Blättern

so schmerzlich beklagte war ihr recht nahe gegangen Eine
Art von Verhängniß schien sie mit den Studleys zusammen
zubringen und der einzige Lichtstrahl in Grace s trüben Ge
danken rührte von der Hoffnung her daß sie durch dieses
zufällige Zusammentreffen noch einmal in irgend einer Weise
mit Anna in Verbindung gebracht werden könnte Die Hoff
nung war allerdings nur eine geringe denn Grace erinnerte
sich sehr wohl daß Anna zu jener Zeit als sie noch in alter
Freundschaft Mitglieder des deutschen Haushaltes in Bonn
waren nicht einmal mit Bestimmtheit zu sagen vermochte
ob ihr Vater überhaupt am Leben sei aber trotzdem hatte
Grace eine Art von Vorgefühl daß dieser Unfall zum Guten
führen würde und sie ging zu der Zusammenkunft mit Ele
ment Burton in einer hoffnungsvollen Stimmung über deren
Veranlassung sie Niemandem Rechenschaft zu geben ver
mocht hätte

Herr Burton empfing sie an der Thür des Hospitals
und führte sie nach dem Zimmer des Hausarztes Mein
Freund wünscht daß Sie hier warten Fräulein Middle
ham, sagte er bis er seinen Rundgang vollendet hat
das wird in wenigen Minuten geschehen sein und dann bringt
er uns den letzten Bericht über den Kranken

Wie geht es dem armen Manne fragte Grace
So schlecht als möglich, entgegnete Herr Burton

Es würde nichts nützen Ihnen Fräulein Middleham zu
verheimlichen was mein Kollege mir eben gesagt hat dem
Leben des alten Mannes ist eine Frist von nur noch wenigen
Stunden gesetzt Erschrecken Sie deshalb nicht er würde
nur noch kurze Zeit zu leben gehabt haben auch wenn ihn
dieser Unfall nicht betroffen hätte Seine Gesundheit ist
sicher schon seit langer Zeit arg zerrüttet und das Ende war
nahebei

Leidet er viel fragte Grace deren Augen sich mit
Thränen füllten

Nicht im Geringsten, versetzte Herr Burton Die
gestrige Verletzung ist an sich nicht der Rede werth Ich
habe noch keine Details von meinem Kollegen oder den
Pflegerinnen gehört aber es ist anzunehmen daß er sich in
bewußtlosem Zustande befindet und nichts davon weiß daß
sein Leben sortrinnt

nunmehr ausführlichere Mittheilungen vor So wird dem
Fremdenbl über die Abreise des Kaisers von Aussee und

die Ankunft und den Aufenthalt in Jschl Folgendes tele

graphirt Aussee 10 AugustDer deutsche Kaiser reiste von hier ab nachdem er der
Fürstin Hohenlohe einen halbstündigen Besuch abgestattet
hatte Vorher ließ er den Bürgermeister Krenzberger von
Aussee den Kuroorstand Walcher und den Bürgermeister
und einen Gemeindeausschuß von Alt Aussee zu sich be
scheiden um ihnen zu danken Die Gemeindevertretung von
Alt Aussee hatte dem Monarchen gleichfalls ein Album ge
widmet Zwölf kleine weißgekleidete Mädchen erschienen zum
Abschiede von denen eines das Töchterchen des Seewirthes
ein Alpenbouquet überreichte Die Bergkapelle spielte die
preußische Nationalhymne und unter brausenden Hochrufen
fuhr der Kaiser ab Eine Fülle wunderbarer Blumen blieb
im Hotel zurück nur das gestern erhaltene Blumenkissen
und einen aus den anderen Bouquets zusammengewundenen
Kornblumenstrauß nahm der Kaiser mit Die Deputation
der Gemeinden begleitete den Kaiser bis zum Bahnhof in
den diesmal der Zutritt nicht versagt wurde Freundlich
grüßend nahm der Kaiser Abschied

Ober Traun 10 August 11 Uhr 40 Min
Die Begegnung der beiden Kaiser hat soeben stattgefun

den Se Majestät der Kaiser Franz Josef langte mit dem
Hofzuge von Jschl präzise 12 Uhr hier ein er trug die
preußische Generalsuniform mit dem Bande des schwarzen
Adlerordens In seiner Begleitung befanden sich der deutsche
Botschafter Prinz Reuß und der Generaladjutant Baron
Mondel Kaiser Franz Josef entstieg dem Zuge und ver
harrte mit seiner Begleitung trotz des schlechten Wetters auf
dem nicht geschlossenen Perron Genau nach fünf Minuten
langte der deutsche Hofzug von Aussee ein Derselbe hielt
nur wenige Sekunden Se Majestät der Kaiser Franz
Josef schritt auf den Wagen zu in welchem sich Kaiser
Wilhelm befand in demselben Augenblicke öffnete sich die
Coupsthüre und Kaiser Wilhelm wurde sichtbar Kaiser
Franz Josef nahm den Helm ab stieg in den Waggon und
mqn sah sich die beiden Monarchen kräftig die Hände schüt
teln und umarmen Kaiser Wilhelm trug österreichische Uni
form mit dem Bande des Stefansordens Außerhalb des
Perrons hatte sich trotz strömenden Regens zahlreiches Publi
kum mit sämmtlichen Honoratioren von Hallstadt eingefun
den Nach wenigen Atinuten wurde die Fahrt nach Jschl
fortgesetzt

Jschl 10 August 12 Uhr 45 Min
Um 12 Uhr langte der Hofzug mit den beiden Monar

chen hier an Vom Bahnhofgebäude wehten preußische und
österreichische Fahnen In der Bahnhofhalle erwartete Ihre
Majestät die Kaiserin vom Oberhosmeister Baron Nopcs

Ich habe den lebhaften Wunsch ihn zu sehen und
zu sprechen, sagte Grace Halten Sie das wohl für
möglich

Wir können ja meinen Freund fragen wenn er
kommt, entgegnete Herr Burton Daß Sie ihn sehen
dürfen ist gar nicht zu bezweifeln aber was das Sprechen
anbetrifft so ist es eben fraglich ob sein Zustand irgend
welche Unterredung gestatten wird

In diesem Augenblick trat Herr Channe der Hospital
arzt in das Zimmer Er wurde mit Fräulein Middleham
bekannt gemacht und Element Burton kam sogleich auf den
Zweck dieses Besuches Wie geht es unserem Patienten
Kollege fragte Burton nachdem die Besucher Erfrischun
gen die ihnen ihr Wirth anbot abgelehnt hatten

Ein verzweifelter Fall, entgegnete Herr Channe in
dem er sich ein Glas Sherry einschenkte Sie werden ent
schuldigen wenn ich einen kleinen Imbiß zu mir nehme
Fräulein Middleham aber ich bin seit fünf Uhr früh im
Gange wo ich durch einen schweren Beinbruch aufgeweckt
wurde und seither bin ich ununterbrochen an der Arbeit

Theilen Sie uns freundlichst mit, unterbrach ihn
Burton dem das Erstaunen seiner Begleiterin über die un
zeitige Beredtsamkeit ihres Gegenübers nicht entgangen war

theilen Sie uns freundlichst mit was der alte Mann macht
den wir Ihnen gestern hierher gebracht haben Welche
Wärterin pflegt ihn

Nun mein Junge Dein spezieller Liebling die hübsche
kleine Gaynor ist es nicht, entgegnete Herr Channe noch
immer mit vollem Munde Die hast Du mir recht ge
schickt für Deinen Spezialfall den Du so geheim in irgend
einer Vorstadt hältst abgeschwindelt Laß es nur gut sein
alter Junge ich will sie Dir ja nicht nehmen, fuhr er
fort um einer Unterbrechung Burton s zuvorzukommen

Man darf sie nicht in einem Fall wie der hier verplem
pern Frau Oliver hat den alten Herrn unter ihren Fin
gern und ich denke sie soll mit ihm fertig werden Und
abermals nahm der ausgehungerte Arzt zu den Erfrischun
gen seine Zuflucht Element Burton wandte sich zu Grace
Der Fall in der Vorstadt von dem er spricht ist ein sehr

trauriger nicht nur vom ärztlichen sondern auch vom mensch



begleitet die Ankunft des Monarchen Kaiserin Elisabeth
begrüßte den Kaiser Wilhelm in freundlichster Weise reichte
demselben die Hand welche dieser küßte Zur Rechten des
deutschen Kaisers fuhr dann Ihre Majestät die Kaiserin in
geschlossener zweispänniger Hofequipage ins HStel Se Maje
stät der Kaiser mit dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß
folgte in der zweiten Um 12 Uhr 15 Minuten langten die
hohen Herrschaften vor dem Hötel Elisabeth an das festlich
dekorirt war Hier wurde Kaiser Wilhelm vom Obersthof
meister Prinzen Hohenlohe dem Oberststallmeister Prinzen
Thurn und Taxis den Flügeladjutanten Freiherrn v Mer
tens und Grafen Rosenberg dem Bürgermeister Koch be
grüßt In den Straßen vom Bahnhof bis zum Hotel wogte
trotz des Regens eine große Menschenmenge welche beide
Monarchen und die Kaiserin enthusiastisch begrüßte Nach
stattgehabter Begrüßung seitens der anwesenden Persönlich
keiten und erfolgter Vorstellung der beiderseitigen Suiten
begaben sich Ihre Majestäten und die Hofwürdenträger in
den Salon des deutschen Kaisers im ersten Stock Wenige
Minuten später verließ das österreichische Kaiserpaar das
Hotel und kehrte in die kaiserliche Villa zurück Kaiser Wil
helm begab sich hierauf in seine Gemächer Das Aussehen
des deutschen Kaisers ist vortrefflich Fürst Milan von
Serbien machte darauf dem Kaiser Wilhelm seine Auf

wartung 6 Uhr 20 MinIn der Stadt herrscht eine freudig bewegte Stimmung
So oft die Monarchen auf der Straße erschienen wurden
sie von der Menge mit Hochrufen begrüßt Wenige Minu
ten vor 2 Uhr fuhr unser Kaiser in der preußischen Husaren
uniform wieder im HStel Elisabeth vor und holte den deut
schen Kaiser der die Uniform seines österreichischen Infante
rieregiments trug ab und geleitete ihn zur kaiserlichen Villa
Bei Ankunft des deutschen Kaisers ging Ihre Majestät die
Kaiserin demselben entgegen begrüßte ihn herzlich als Gast
im kaiserlichen Schlosse und reichte ihm die Hand die er
küßte Um 2 Uhr 10 Minuten begann im Prachtsaale des
Schlosses das Galadiner Nach dem Diner welches vor
4 Uhr zu Ende war fuhr Se Majestät der Kaiser mit
seinem Gaste wieder ins HStel begleitete ihn bis in den
Salon verabschiedete sich dort und kehrte ins Schloß zurück
Kaiser Wilhelm gab sich dann zwei Stunden der Ruhe hin
Während der Tafel hatte im Park die Kapelle des Infan
terieregiments Großfürst Konstantin konzertirt

10 Uhr 20 Minuten Abends
Um Uhr besuchten beide Majestäten sammt Fürsten

Milan dem Gefolge und den übrigen Würdenträgern das
festlich dekorirte Theater Es wurde die Poffe Die beiden
Reichenmüller gegeben Der Andrang des Publikums
war außerordentlich groß Bei Beginn spielte das Orchester
den deutschen Kaisermarsch Zum Beginne des zweiten
Aktes erschien auch Ihre Majestät die Kaiserin in der Hos
loge Kurz vor Schluß der Vorstellung entfernten sich die
allerhöchsten Herrschaften und begaben sich in die kaiserliche
Villa zum Thee Nachdem beide Majestäten im Hötel
Elisabeth sich wieder eingesunden exekutirte die Militär
musik dort mehrere Piscen

10 Uhr 30 Minuten
Die Physiognomie des Schauspielhauses war eine fest

liche namentlich die Damen hatten glänzende Toiletten ge
macht von Seiten des Hofes waren zwölf Logen für den
Abend genommen worden Schlag 7 Uhr intonirte das
Orchester den deutschen Kaisermarsch von Hermann nach
den ersten Takten öffneten sich die Flügelthüren der Hos
loge und die beiden Monarchen welche dieselben Uniformen
trugen wie beim Diner zeigten sich dem Publikum welches
sich von den Sitzen erhob und ehrfurchtsvoll grüßte Bald
nach Beginn des zweiten Aktes erschien die Kaiserin in der
Hofloge wieder Sosort erhob sich das Publikum von den

lichen Standpunkte für den Ihre Hilfe in Anspruch zu neh
men ich bereits beschlossen hatte Wir sprechen noch darüber
Nun aber Kollege, fuhr er zu diesem fort Sie haben
uns noch immer nicht gesagt wie es dem Alten geht
Fräulein Middleham wünscht ihn zu sehen und zu sprechen
wird das möglich sein

Ich für meine Person habe nichts dagegen, entgeg
nete Herr Channe natürlich weiß Fräulein Middleham
daß sie kein liebreizender Anblick erwartet aber über den
Geschmack soll man nicht streiten

Es handelt sich hier nicht um die Befriedigung müßi
ger Neugier mein Verehrtester, entgegnete Herr Burton
scharf Fräulein Middleham hat ihre ganz bestimmten
Gründe für den Wunsch Ist Herr Studley noch abwesend

Keineswegs er ist so klar wie man es nur wünschen
kann, entgegnete der Hausarzt Lange Reden wird er
nicht halten mit seinen Sinnen ist er jedoch wieder ganz auf
dem Damm

So führen Sie uns bitte hin, schloß Herr Burton
die Unterredung und sie brachen auf um dem Hausarzt
zu folgen

Sie gelangten durch lange breite helle und sauber
gehaltene Korridore zu einem großen Zimmer das fünfund
zwanzig Betten enthielt Die anwesende Schwester kam
ihnen bei ihrem Eintritt entgegen und geleitete sie an das
gesuchte Bett Als sie zwischen den Reihen der Betten hin
durchschritten starrten sie die Augen der Leidenden verwun
dert an für Die welche noch irgend eine Verbindung mit
dem Leben hatten war die Anwesenheit von Grace befrem
dend Es war nicht die übliche Stunde für Besuche sonst
würden auch ihre Angehörigen gekommen sein aber sie
waren zu schwach um lange darüber nachzugrübeln und die
abgezehrten Gesichter sanken in die Kissen zurück und ver
fielen wieder in den Zustand stumpfer Gleichgiltigkeit

Dies hier ist der Kranke sagte der Hausarzt als
sie an dem Bett angekommen waren Herr Studley eine
Dame wünscht Sie zu sprechen

Der alte Mann fuhr zusammen und versuchte so rasch
als möglich sich aufzurichten Als Grace sich auf den Stuhl
neben dem Bette setzte hörte sie ihn Anna murmeln und

Plätzen Kaiser Wilhelm welcher der hohen Frau bei
ihrem Eintritt die Hand küßte konversirte während des
dritten Aktes mit der Monarchin sichtlich erfreut durch
deren Anwesenheit Wenige Minuten vor Schluß der Vor
stellung um halb 9 Uhr entfernten sich die Majestäten
und hohen Gäste und fuhren in die kaiserliche Villa um
daselbst den Thee zu nehmen Das Abendprogramm wurde
insofern abgeändert als das Militärconcert im kaiserlichen
Park während des Thees bei welchem die Herrschaften eine
halbe Stunde verweilten abgekürzt wurde

Ueber die politische Bedeutung der Kaiserbegeg
nung in Jschl äußert das Wiener Fremdenblatt in
einem längeren Artikel noch Folgendes

In den Besprechungen welche die europäische Presse
der bevorstehenden Kaiser Entrevue schon seit Wochen wid
mete kam vielfach der Gedanke zum Ausdruck daß der dies
jährigen Begegnung der Monarchen deshalb eine ganz be
sondere Bedeutung beizumessen wäre weil sie die erste sei
welche nach dem Besuch des Fürsten Bismarck in Wien
weil sie die erste sei welche nach der offenen Proklamiruug
der österreichisch deutschen Entente auf Grund der Minister
besprechuugeu im September des vorigen Jahres stattfinde
Wir können die Auffassung nicht theilen und zwar deshalb
nicht weil wir überzeugt sind daß Kaiser Wilhelm lange
seine Zustimmung zu den von seinem Kanzler aufgestellten
mit den Leitern unserer Monarchie vereinbarten Grundzügen
der gemeinsam von Oesterreich Ungarn und Deutschland zu
befolgenden Politik ertheilt hat Die österreichisch deutsche
Entente bedarf keiner Sanktioniruug mehr sie hat sich be
reits nach allen Richtungen hin bewährt und zwar als ein
Friedensfaktor im eminentesten Sinne des Wortes Die
beiden befreundeten Staaten von denen keiner von einem
Krieg Vortheil zu hoffen hat da im Gegentheil Beide die
ruhige und stetige Entwicklung der europäischen Verhältnisse

auf Grund des Aaws Wo wünschen müssen haben sich als
die natürlichen Hüter des europäischen Friedens bewährt
Es war keine bloße Redensart sondern eine tiefe historische
und politische Wahrheit wenn behauptet wurde die Freund
schaft Deutschlands und Oesterreich Ungarns die nach keiner
Seite hin eine feindliche Spitze richte die Niemanden be
drohe biete den Völkern Europas die beste Gewähr gegen
leichtsinnige Störungen des europäischen Friedens Ohne
die aus dem Gefühle der Kraft erwachsene weise Mäßigung
welche die beiden befreundeten Staaten im Laufe des letzten
Jahres nach allen Seiten hin bewiesen haben wären die
Gefahren welche den Frieden des Welttheiles während dieser
Zeit mehr als einmal zu bedrohen schienen sicher nicht so
schnell beschworen worden Ist es doch in erster Linie dem
im besten Sinne des Wortes echt konservativen Charakter
der österreichisch deutschen Allianz zu danken daß weder die
bis zu den Stufen des Zarenthrones reichende panslavistische
Agitation noch der jähe Wechsel in der politischen Leitung
Englands die Gruudvesten des europäischen Friedens zu er
schüttern vermochten

In unserem realpolitischen Zeitalter sprechen nicht
die Sympathien und die Antipathien mögen sie auch noch
so berechtigt sein sondern die staatlichen Interessen das ent
scheidende Wort Wenn diese ein Zusammengehen Oester
reich Ungarns und Deutschlands in den großen internatio
nalen Fragen für unmöglich erklärten würde die Freund
schaft der beiden Staaten trotz aller Gemeinschaft der
historischen Erinnerungen und trotz der vielen ideellen Be
rührungspunkte in der ersten europäischen Krisis ein jähes Ende
finden Allerdings ist dadurch daß die österreichisch deutsche
Entente ebenso sehr den Gefühlen der weitaus überwiegenden
Majorität der Bevölkerungen beider Reiche wie den Ge
boten einer gesunden Interessen Politik entspricht die Gefahr

bemerkte den Ausdruck der Enttäuschung als seine Augen
aus sie fielen Nein murmelte er dann Anna ist todt
und verfiel wieder in die vorige Gleichgiltigkeit

Ich bin die Dame deren Pferde Sie gestern nieder
geworfen haben begann Grace mit zitternder Stimme

und ich bin hergekommen um Ihnen mein inniges Be
dauern über den Unfall auszusprechen Alles was nur
irgend für Sie gethan werden kann soll geschehen ich stelle
mich Ihnen ganz und gar zur Verfügung

Sie sind sehr gütigI entgegnete der alte Mann mit
einem schwachen Versuche etwas von seiner früheren Galan
terie in seine ersterbende Stimme zu legen Sie sind sehr
gütig aber es ist in der That unnöthig daß Sie sich be
unruhigen es war ein Zufall an dem in der Hauptsache
meine eigene Unvorsichtigkeit schuld war und was meine
Pflege anbetrifft so lassen es die guten Leute hier an nichts
fehlen

Haben Sie irgend welche Schmerzen Herr Studley
fragte der Hausarzt

Nein entgegnete der alte Mann ich vermag mich
noch nicht zu bewegen wie Sie sehen aber ich fühle keinen
Schmerz

Wäre es Ihnen angenehm wenn ich Ihnen etwas
vorlesen würde fragte Grace

Sie sind sehr gütig entgegnete der Kapitän zögernd
und mit einem zweifelhaften Blicke auf die Bibel welche
die Wärterin der Dame überreichte Ich würde Ihnen
sehr dankbar sein Ihre Stimme klingt so sanft und be
ruhigend

Der Hospitalarzt eilte fort zu seinen Obliegenheiten und
auch Herr Burton verabschiedete sich nachdem er Fräulein
Middleham versprochen sie am nächsten Tage wiederum im
Hospital zu treffen

Sobald sie allein waren öffnete Grace das Buch und
begann vorzulesen Der alte Mann lauschte anfänglich
gleichgiltig dann aufmerksamer allmählich schloffen sich seine
Augen und er schlummerte ein Dann verabschiedete sich
auch Grace nachdem sie der Schwester ihren Besuch für
den nächsten Tag angekündigt hatte

Am nächsten Morgen erwartete sie Herr Burton am

ausgeschlossen daß nationale Vorurtheile und Leidenschaften
hemmend und hindernd die Entschließungen der leitenden
Staatsmänner welche die von beiden Seiten klar erkannte
Interessengemeinschaft zur Richtschnur ihres Handelns nehmen

beeinflussen Wenn aber heute ein großes berliner Blatt
bei Gelegenheit der Kaiserbegegnung gleichsam um uns
Oesterreicher vor Illusionen zu bewahren die Bemerkung
macht Deutschland werde die österreichischen Interessen nur
so lange zu fördern suchen als seine eigenen Interessen nicht
darunter leiden würden so zeigt diese Aeußerung nur daß
Derjenige der sie gemacht hat über das Wesen der deutsch
österreichischen Entente sehr schlecht unterrichtet ist Die
selbe beruht ja gerade auf der Erkenntniß der Jnteressen
solidarität beider Reiche in allen wichtigen Fragen

Müigt Änzeigm
Am 12 Sonntage n Trinitatis den 15 August predigen

Zu U L Fraueu Vorm 8 Uhr Herr Superin
tendent Förster Vorm 10 Uhr Herr ArchidiakonuS
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Superintendent Förster

Gesammelt wird eine Kollekte für die Samariter Her
berge zu Horburg

Montag den 16 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr ArchidiakonuS Pfanne

Freitag den 20 August Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Superintendent Förster

Zu St Mrich Vorm 8 Uhr Herr Pastor ässiZn
Lessing Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Focke

Zu Reumarkt Sonnabend den 14 August Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hosfmann

Sonntag den 15 August Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 18 August Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Hosfmann Abends 6 Uhr
Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichten Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Freitag den 20 August Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Vs Uhr Herr Pfarrer W 0 ker
Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 /z Uhr

im Saale an der Glauchaischeu Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nachm 2 Uhr Derselbe

Ans Halle und Umgegend
Ans Grund ihrer guten schriftlichen Arbeiten wur

den an der lateinischen Hauptschule der Franckeschen Stif
tungen George Patzelt aus Bukarest Max Haulitzschkx

Thorwege und half ihr aus dem Wagen Auf ihre Frage
wie es dem Kranken ginge entgegnete der junge Mann

Leider kann ich Ihnen nichts Gutes berichten sein Zustand
hat sich entschieden verschlimmert Nach dem was mir
Schwester Oliver sagt scheint er durch ihren Besuch sehr
aufgeregt worden zu sein Als er erwachte fragte er nach
Ihrem Namen schien sehr beunruhigt als er ihn hörte und
drückte den lebhaften Wunsch aus Sie wiederzusehen Heute
Morgen wird er obschon er weit schwächer ist einiger
maßen durch die Aufregung aufrecht erhalten er hat bereits
zwei oder dreimal gefragt ob Sie noch nicht da wären

Das ist weiter nicht seltsam entgegnete Grace ruhig
Ich kenne Einiges aus dieses Mannes früherem Leben

was er ganz sicher weiß es sind Vorkommnisse die ich
Ihnen später mittheilen werde Herr Burton um Ihren
Rath zu erlangen Jetzt glaube ich gehen wir lieber sofort
zu ihm

Als sie an dem Bette ankamen bemerkte Grace eine
gewaltige Veränderung in dem Aussehen des Kranken sein
Gesicht erschien noch durchsichtiger und abgehärmter seine
Augen zeigten einen befremdenden Glanz und er versuchte
vergeblich eines unaufhörlichen Zitterns Herr zu werden
Umsonst bemühte er sich sich aufzurichten als die Besucher
ans Bett traten seine Kraft war der Anstrengung nicht
gewachsen und er blieb hilflos aus dem Kissen liegen Aber
seine Lippen bewegten sich und Grace bewegte sich über ihn
um seine Worte aufzufangen

Allein ganz allein
Nicht doch, sagte Grace gütig Wir sind ja bei

Ihnen und werden aber eine ungeduldige Bewegung
seiner Hand unterbrach sie

Lassen Sie ihn fortgehen, murmelte er
weiter während sein Finger auf Element Burton wies der
am Bette staud

Er hat Ihnen etwas zu sagen was ich nicht hören
soll, flüsterte Herr Burton Grace zu Ich will mich
zurückziehen aber in der Nähe bleiben er wird nur noch
durch eine unnatürliche Aufregung ausrecht erhalten und
kann jeden Augenblick das Bewußtsein verlieren

Fortsetzung folgt



aus Loburg Friedrich Hoffmann aus Halle und Max
Schell ert aus Halle von der mündlichen Abiturienten
Prüfung dispensirt

Bei dem gestrigen Abendschnellzuge von Frankfurt
a M nach Berlin aus Halle 5 Uhr 37 M ist IV
vor Jüterbogk ein Axbrnch vorgekommen Der Zug mußte
zur Hälfte liegen bleiben welche später als Extrazug nach
Berlin befördert wurde Unglück ist nicht vorgekommen

Tivilstauö Meldung vom 12 August
Aufgeboten Der Silberpolier C Hellmich Scharrn

gasse 4 und O Ottich Harz 26 Der Former A C
Schafsernicht und F Krause Beesen

Geboren Dem Stärkefabrikant O Hennrich ein
S Steinweg 17 Dem Schaffner A Nieder ein S
v d Steinthor 10 Dem Musiker I Ctrnact eine T
Fleischergaffe 21 Dem Handarbeiter C Müller eine T
Mühlberg 3 Dem Maurer C Lindner ein S Thal
gasse 5 Dem Handarbeiter W Frenzel eine T Kuttel
pforte 2 Dem Bierverleger Ch Hennig eine T kleine
Ritterg 2

Gestorben Eine unehel T IM 2 T Brech
durchfall kl Schloßgasse 7 Der Maurer Carl Hane
mnn 40 I i M 9 T Carcinom Diakonissenhaus
Die Wittwe Therese Nikolai geb Dohle 89 I 4 M 16 T
Altersschwäche Martinsberg 11 Des Schiffer A Kupper
S Hermann 1 I 4 M 12 T Pneumonie Schützeng 9

Die Wittwe Amalie Stephan geb Siegert 76 I 11 M
28 T Lungenlähmung Parkstr 7 Des Gelbgießer F
Eilks Ehefrau Johanne geb Bochert 60 I 6 M 2 T
Herzparalhse Zapfens 21 Des Zeugschmiedemeister
S Knappe S Otto 3 I 25 T Abzehrung Geiststr 37

Wetter Bericht

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trockn

Luft

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin RÄallm E N var Lin var Lin

12 Aug
2Nm 333 5 17,36 21,7 6,98 326,52 82,3 no
10 Al 333,1 14,83 18,6 6,56 326,54 93,7

Z,Aug 7M 333,0 14,00 17,5 6,40 326,60 97,6

Wafserstand der Saale bet Halle an der königl
Tchiffschleuse bei Trotha am 12 August Abends am neuen
Unterhaupt 2,12 am 13 August Morgens am neuen Unter
haupt 2,12 Meter

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
12 August 1880

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 32,50 bis 33,00

do 0 30,50 32,00
Roggenmehl 0 30,00 31,00

do 0/1 28,50 30,00
Futtermehl 15,00 11,00
Roggenkleie 12,50 13,00
Weizenkleie 11,25 12 00
Weizenschaalen 10,50 11,00
Haidemehl 32,00 33,00

Bei flauer Stimmung waren letzte Preise nur schwer zu erlangen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem evangelischen

Pfarrer Mager an St Blasn zu Quedlinburg den rothen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Vermischtes
Paris 9 August Albert Wolfs erzählt im Fi

zaro daß er gestern anläßlich der cherbourger Reise Be
trachtungen darüber anstellte ob wohl die drei Präsidenten
sich leicht entschließen könnten wieder einfache Bürger zu
werden Ueber Herrn Leon Sah will er sich kein Urtheil

maßen von Herrn Grevy glaubt er daß der Tag da er
M der Gewalt herabsteigen würde für ihn ein Tag der
Befreiung wäre dagegen traut er Herrn Lson Gambetta
diese Philosophie nicht zu Es ist nun bald ein Viertel
jchrhundert fährt Albert Wolff fort daß ich Gambetta
leime Ich sah ihn in noch bescheideneren Verhältnissen als
Herr Grevy da er seine Laufbahn betrat Niemand ist
desser in der Lage von dieser lärmenden Persönlichkeit zu
sprechen von allen Denen welche Herr Gambetta in seiner
Jugend kannte bin ich vielleicht der Einzige der nie etwas
m ihm verlangt hat seitdem mein ehemaliger Advokat
den Gipfel der Macht erklomm Man sagt mir die welt
liche Größe hätte ihn nicht verändert und mein einstiger
Kamerad wäre gut und dienstfertig geblieben wie er es in
unserer Jugend war Diese Zeit liegt schon fern aber
wenn ich meine Erinnerungen zurückrufe so präsentirt sich
Gambetta für mich und die damalige Generation als mit
einer unbestreitbaren Autorität ausgestattet Noch lange
vor dem Prozeß Bandin der sein politisches Glück grün
dete war er schon Jemand als er noch nichts war Trotz
seiner bescheidenen Stellung übte er damals einen großen
Einfluß auf seine Umgebung Er schwankte zwischen dem
Barreau und der Politik ohne sich zu etwas entschließen
zu können Seine gesellschaftliche Stellung war geringer
als die unserige die wir anfingen zwischen dem Cafe de
Madrid und Tortoni bekannt zu werden und dennoch war
er uus überlegen In schwierigen Augenblicken war er der
Mhgeber er hatte in allen Meinungsverschiedenheiten das
letzte Wort und trotz der Kameradschaft behandelte man
ihn mit einer gewissen Auszeichnung Ich hatte schon
seit Jahren Lust das Bild des jungen Gambetta das noch
Hirt zu entwerfen Mit der Berühmtheit hat sich um
ihn eine Legende gebildet Es ist möglich daß Gambetta
Ml im Cafs Procope gelebt hat aber ich habe ihn dort
nicht gekannt Er ist nicht aus den Winkelkneipen des
Quartier latin hervorgegangen wie man irrthümlich be
hauptet sondern aus den Luxuscafss der Boulevards In
der zweiten Hälfte des Kaiserreiches versammelte sich alle
Uende eine Gruppe Schriftsteller und Journalisten unter
denen Paul de Samt Victor und der arme Xavier Aubryet
sich befanden nach dem Schauspiel erst im Cafe Vsron
md dann im Cafe Riche Man sprach gewöhnlich von
Kunst und Literatur und tauschte die Coulissengeschwätze
des Abends aus Manchmal gegen i Uhr nahm das Ge

spräch mit dem Eintritt von Lson Gambetta jenes noch
unbekannten Advokaten von dem Lanrier sagte Mit diesem
Kerl wird nie etwas Ordentliches anzufangen sein eine
politische Wendung Der junge Advokat war immer schlecht
gekleidet schlecht gekämmt und schlecht gebürstet sein Bart
wild sein Haar struppig sein Rock nie in den Knöpfen
vollzählig seine Cravatte schief umgebunden die Schleife
im Rücken die Wäsche fleckig und so stellte Gambetta den
Typus des Behc me der Boulevards dar Wenn ich Be
hsme sage so meine ich nur die Außenseite denn auch in
seinem bewegten einer festen Stütze entbehrenden Leben
am Anfang seiner Laufbahn war Gambetta immer und in
allen Dingen ein Muster der Rechtschaffenheit und Grad
heit Sein Ansehen in dieser Gruppe von Schriftstellern
und Nachtwandlern war ungeheuer und unbestritten Er
war nicht einer jener Schwätzer hinter dem Wirths
tisch die in die Kreuz und Quer über Politik spra
chen und man sagte von ihm dieser junge Mensch kennt
die Politik Man dachte daß er es weit bringen würde
es gewährte Vergnügen ihn sprechen zu hören und mit ihm
zu plaudern oft wurden diese Unterhaltungen nach dem
Schluß der Cafes noch auf dem Asphalte fortgesetzt Als
wir später aus dem Cafs Vsron nach dem Cafe Riche
übersiedelten zog Gambetta mit uns er sprach immer und
man unterbrach ihn niemals Um 1 Uhr schloß Bignon
unerbittlich er ließ das Gas löschen dies war seine
äußerste Maßregel wenn wir trotz der eisigen Nachtlust
welche durch die offenen Fenster hereinströmte Gambetta
noch zuhörten Ich erinnere mich sogar eines Abends wo
wir uns gegen Bignon verschworen hatten Im Augen
blicke da die Kellner mitten in einem Vortrage Gambetta s
das Gas löschten zog ein Jeder von uns ein Wachslicht aus
der Tasche stellte es aus die Marmorplatte und bei dieser
improvisirten Beleuchtung fuhr Gambetta zu sprechen fort
Das Alles liegt wie bereits gesagt in weiter Ferne noch vor
dem Prozeß Baudin und ich spreche nur davon um unumstößlich
darzuthun daß dieser Boheme dieser Unbekannte der einem
glänzenden Geschick entgegen ging schon im Anbeginn seines
pariser Lebens für seine kleine Gruppe die er durch sein
Wort beherrschte wie er die Staatsmänner seiner Zeit
gegenwärtig beherrscht Jemand war Gambetta machte sich
überall geltend nicht nur in den Kaffeehäusern des Quar
tier Latin sondern sogar im Justizpalaste bei den unter
der Toqne ergrauten Richtern Ich sah ihn beim Zucht
polizeigerichte wo die Journalisten des Figaro unter dem
Kaiserreich öfter als billig erschienen bei der Arbeit Wir
wußten immer im Voraus daß wir verurtheilt würden
Villemefsant resumirte eines Tages die Lage indem er zu
dem berüchtigten Delesvaux sagte Herr Präsident ich
werde so oft vor die Schranken geladen daß ich die sechste
Kammer bald als mein Heim ansehen werde einen dieser
Tage werde ich Ihnen meinen Tapezierer schicken um sie
nach meinem Geschmacke zu möbliren Wir wußten also
immer was wir von dem Zuchtpolizeigerichte zu erwarten
hatten Ich selbst verdanke ihm zwei Monate Gefängniß
sechs Tage das erstemal einen Monat das zweite und eine
Zulage von einem Monat für die Schläge die ich in Folge
des inkriminirten Artikels ausgetheilt hatte Wir jungen
Journalisten die wir uns nicht selber vertheidigen konnten
liefen gewöhnlich zu Gambetta nicht weil wir etwas von
seiner Beredtsamkeit erhofften sondern um die Richter zu
ärgern Mit einer wilden Freude weckten wir ihn um die
Mittagsstunde in seinem bescheidenen Quartier der Rue
Bonaparte nach dem Dejeuner bei Magny nahm man
Rendezvous im Justizpalast Der erste Eindruck war immer
derselbe Sobald der Präsident Gambetta erblickte der
trotz der Befehle den Schnurrbart stehen ließ maß er ihn
mit ernster Miene irgend ein Anderer hätte einer Straf
predigt sicher sein können Aber die Autorität Gambettas
des klientenlosen Advokaten war schon so groß daß er selbst
dem Präsidenten imponirte Man mußte sehen wie er
vor den Schranken stand die Toque über dem Ohr mit
zerzaustem Haar und dem Holz gewaltige Faustschläge ver
setzte man mußte sein leidenschaftliches und furchtbares
Wort hören das vor keiner Unvorsichtigkeit zurückschrak
Während er sprach wurde das Gesicht des Präsidenten vor
Zorn immer röther aber er lieh dem jungen Mann sein
Ohr als wäre es ein berühmter Advokat Um diese Skizze
zu vervollständigen will ich hinzufügen daß schon vor
sechzehn Jahren Gambetta ein Opportunist war Das
Wort ist später gekommen aber das System existirte schon
in dem Kopf des Anfängers Die zwei Monate und sechs
Tage die ich in der Haft verbringen sollte quälten mich
in Gedanken ich empfand nicht die geringste Vorliebe für
feuchtes Kerkerstroh Herr Camille Doneet veranlaßte
mehrere hervorragende Schriftsteller eine Petition zu mei
nen Gunsten zu unterzeichnen und Herr Baccocloi wollte
sie dem Kaiser überreichen Inzwischen ließ das Gericht
mich wissen daß ich mich zu stellen hätte oder aus offener
Straße verhaftet würde Ich suchte Gambetta auf An
ihn den Republikaner richtete ich die Gewissensfrage ob
ich die Gnade annehmen sollte oder nicht im Grunde
fürchtete ich ein wenig den Hohn der jungen Republikaner
der Boulevardscafes Ein demokratischer Graubart hätte
mir gerathen nach Samte Magie zu wandern und von
dem Decembermanne nichts anzunehmen Zum Glück für
mich war Gambetta damals schon Opportunist Lieber
Freund, sagte er Ihre Hast wird Niemand nützen da
gegen wird sie ihnen das Leben vergällen Zaudern Sie
nicht nehmen Sie die Gnade an Wir gehen unverweilt
zum Gerichte und verlangen einen Aufschub Aber vor
dem Justizpalaste Hatte Gambetta einen Einfall Diese
Herren wären im Stande Sie zurückzubehalten Warten
Sie im Kaffeehause auf mich Nach einer Viertelstunde
meldete mir Gambetta das Gericht hätte geantwortet man
würde mich auf freien Fuß setzen sobald ich begnadigt
wäre aber inzwischen hätte die Polizei Auftrag meiner
habhaft zu werden Auf Wiedersehen Ich springe in
einen Wagen fahre nach dem Bahnhofe und zwölf Stun
den später war ich im Auslande, entschlossen aus dem Felsen

der Verbannung das Pendant zu Victor Hugo zu bilden
und wie er das Ende des Kaiserreichs abzuwarten Vier
undzwanzig Stunden darauf brachte mir der Telegraph
eine frohe Nachricht der Kaiser hatte mir alle meine
Strafen erlassen Die Despoten haben manchmal glückliche
Augenblicke Wenn Leon Gambetta mir gerathen hätte
meine Hast abzusitzen so hätte ich ihm blindlings gehorcht
Weil er aber schon in seiner Jugend Opportunist war blieb
ich mit dem feuchten Kerkerstroh verschont Der Oppor
tunismus hat entschieden sein Gutes

Auch eine Ausgrabung Die gegenwärtig
im Vordergrunde des öffentlichen Interesses stehenden Aus
grabungen geben Veranlassung zur Erzählung der nach
stehenden kleinen Anekdote aus der Zeit der fünfziger Jahre
Als damals König Friedrich Wilhelm IV im Geleit Alexan
der v Humboldts den lieblichen Badeort Putbus aus Rü
gen besuchte interessirte er sich lebhaft für die Offenlegnng
der Hünengräber deren in jener Zeit noch viele vorhanden
waren und wohnte selbst den Arbeiten bei Nun lebte in
dem ganzen Orte nur einer der zur Noth als Kenner
hätte gelten können das war ein Stubenmaler der von
Bauern und Knechten die beim Pflügen und Graben auf
gefundenen Alterthümer für billiges Geld einhandelte sie
für schweres Geld wieder an das nordische Museum in
Berlin verkaufte und zur Aufbewahrung der Funde stets
seine Farbenkammer zu benutzen pflegte Dieser wurde
nun von dem König und dem Gelehrten zu den Aufgra
bungen herangezogen Das Resultat der ersten zwei Tage
war befriedigend man fand einige Urnen Messer u dergl
mehr der dritte Tag aber wies keinen einzigen Fund auf
Nun kam der Kenner mit seinen Kenntnissen zu Hilfe und
er that dies in der Art was der Franzose ooiriA sr lg
koi wns nennt Am vierten Tage steckte er eines der besten
Exemplare seiner Opfermesser zu sich Die Arbeit verlief
zuerst wieder fruchtlos da auf einmal hieß es Hier ein
Opfermesser Ah rief der König sehen Sie Humboldt
ein schönes Exemplar Humboldt rieb von dem Messer
den Sand und Lehm ab schabte darauf roch daran und
überlieferte dann dem Könige das Messer mit den Worten
Allerdings dies Messer ist eines der wichtigsten Funde

denn es beweist uns daß die alten Heiden schon mit Oel
sarbe gestrichen haben Unter herzlichem Lachen bestieg
der König mit Humboldt den Wagen der Kenner aber
soll zu Hause angelangt sofort seinen Vorrath von Alter
thümern sorgfältig von den daran hastenden Oelspuren ge
reinigt haben

Ueber Richard Wagner finden wir in einem
Newhorker Blatt die nachfolgende schwer glaubliche Notiz
für welche wir ihrem transatlantischen Gewährsmann die
Verantwortung überlassen müssen Die Bagatelle von nur
einer Million Dollars würde es erfordern den großen
Zukunftsmusiker Richard Wagner für die Vereinigten Staaten
zu gewinnen Wie nämlich von Boston gemeldet hat Wagner
an einen daselbst wohnenden Herrn geschrieben daß falls
eine Million Dollars für ihn in Amerika gezeichnet würde
er hierher kommen würde um hier seinen Wohnsitz aufzu
schlagen hier alle seine Opern zu produziren und sein zu
künftiges Leben und Wirken Amerika zu widmen Der
Künstler modifizirt übrigens diese an sich schon so bescheidene
Forderung noch weiter indem er sich bereit erklärt die
Hälfte der stipnlirten Summe in Baar und die andere
Hälfte in Sekuritätm wir proponiren 4 pCt Ver Staaten
Bonds zur Zeit 109 4 herauszunehmen

Die Wittwe des früheren Justizministers Leon
hardt hat wie der Westfäl Z unterm 5 aus Münden
geschrieben wird dort recht lästige Weitläufigkeiten in ihren
alten Tagen durchzumachen die auf ein Versehen aus ihrer
Brautzeit zurückzuführen sind Frau Leonhardt schreibt
das genannte Blatt stammt aus unserer Stadt und wurde
mit ihrem Gemahl dem nachherigen preußischen Justizmini
ster von ihrem Vater dem damals an der hiesigen Sanct
Blasiikirche als ersten Prediger angestellten Superintendenten
Kahle getraut Dieser hatte es versäumt den Trauakt im
Kirchenbuche zu verzeichnen und jetzt nachdem er lange todt
ist und seine Tochter die Wittwe des Justizministers Leon
hardt ihre Pension erheben will verlangt man von ihr einen
Trauschein Alles Nachschlagen und Nachsuchen im Kirchen
buche hilft nichts der Akt ist nicht darin enthalten und ein
Trauschein dieses so nothwendige Dokument zur Begrün
dung des Anspruchs auf Wittwen Pension kann in Folge
dessen nicht ausgestellt werden Was nun Man ist schließ
lich auf das Mittel verfallen die Hochzeitsgäste welche dem
Trauakt beigewohnt haben als Zeugen anzurufen Aber
die meisten der damaligen Hochzeitsgäste sind bereits ver
storben oder man kennt ihren Aufenthaltsort nicht Ganz
zuletzt soll man noch zwei alte Mütterchen aufgefunden ha
ben welche nun nächstens ihre Hand zum Schwüre erheben
müssen um Zeugniß abzulegen daß Frl Kahle in der That
mit Herrn Leonhardt getraut worden ist

Die Trinkgelder Repressalien Unter
Kellnern und auch Wirthen scheint die Ansicht immer weiter
um sich zu greifen das Trinkgeld welches man dem bedie
nenden Kellner spendet sei eine Pflicht des Tributes welche
der Gast dem dienstbaren Geiste schuldig sei Ein Schau
spieler der sich in Berlin eine Zeit lang besuchsweise
aufhielt nahm wie das Kl Jonrn beispielsweise erzählt
sein Mittagessen in einem Restaurant der B Straße ein
und zwar mit seiner Frau und Tochter Er gab regelmäßig
dem ihn bedienenden Kellner 10 Trinkgeld Der Schau
spieler sah aber wohl daß dieser mit dem Obulus durchaus
nicht zufrieden war da er nicht nur keinen Dank dafür
aussprach sondern sogar so weit ging diese 10 H in auf
fallender Weise zurückzuwerfen Das schien dem vielgereisten
Manne doch ein wenig zu stark und er theilte die Unge
zogenheit des Kellners dem Wirthe mit Der Letztere jedoch
nahm zum Erstaunen des Gastes für den Kellner Partei
und vertheidigte dessen Rechte so warm daß sich der
Schauspieler jetzt ein anderes Restaurant ausgesucht hat wo
das Trinkgeld nicht im Wege der Repressalien entgegenge
nommen wird
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Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ei Posten
Ein Posten
Ein Posten

6/4 Bettzeuge garantirt waschecht
/z gute federdichte Juletzeuge

weiße Leinwand in guter Qualität
Handtücherzeuge
garantirt waschechte Cattuue
Elsiisser Kleiderpiquös und Croises
Elsiisser weiße Piques zu N glig6es

Berl Elle 23 Psg
Berl Elle 25 Psg
Berl Elle 25 Psg
Berl Elle 10 Psg
Berl Elle 20 Psg
Berl Elle 30 Psg
Berl Elle 25 Psg

Ein Posten Elsiisser Shirtiugs und Chiffons
Ein Posten garantirt waschechte Schürzenleinen
Ein Posten blau bedr Faltenschürzen
Ein Posten blau bedr genähte Hüstschürzen
Ein Posten gute earrirte Rockzeuge
Ein Posten Elsiisser Möbelstoffe in guter Qualität
Ein Posten gestreister Arbeiterhemden

Berl Elle 17 Pfg
Berl Elle 30 Psg
Stück 50 Pfg
Stück 60 Psg
Berl Elle 25 Psg
Berl Elle 30 Psg
Stück 1 Mark

Idöiwomötei
genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befestigen vor dem Fenster sowie alle

Sorten livisv undI empfiehlt in größter Aus
wahl billigst

ORF

Wegen Verlegung meiner hiesigen Filiale
werden von heute ab

500 Paar Herrenstiefel früherer Preis
13,00 jetzt 8 50 H

1000 Paar Damen Lederstiefel frühe
rer Preis 11,00 jetzt 5

500 Paar Damen Hansschuhe ö 2
300 Paar Kinderschuhe von 50 an

zum vollständigen

gestellt

16 Rathhausgasse

Hurrah
Diese Woche Prima Waare jung und

zart weiß wie Schnee gewiegtes halbstünd
lich frisch und rosa bei

Reilstratze 9
Meine warmen Würstchen empfehle nur

als Delice
Reilstraße 9

Nur ärsi Nark I
Die allernenesten Her

renfilzhütein allen existi
renden Fayons u Farben
sowie Mützen wie be

gannt am billigsten in der

Hut u NiltskiiLAkrik
von

FD
Leipzigerftr 17

Ansverkanf von Glas und Porzellan
als Seidel Tassen Teller Cylinder
N s W zu und unter dem Fabrikpreis

Leipzigerstratze 82

Ein Clavier billig zu verkaufen
Wuchererstraße 6 II

Ein Jagdgewehr Lancaster zu verkaufen
Magdeburgers 45 II

25 Stück Hühner Spanier 1 Hahn
sind zu verlaufen Pfäunerhöhe 4

Gutmelk Ziege verk Lndwigstr 8
1 Comtoirpult 1 Schreibtisch m Aufsatz

2 Schrotleitern eine Parthie Mauersteine
Fässer Flaschen und Lagerhölzer verk billigst
Wo sagt die Exped d Bl

6 Stück alte Thüren mit Futter u Bekl
billig zu verkaufen Brüderstr 10

Große Wiege oder Kinderbettstelle mit
Federmatratze gut erhalten zu kaufen gesucht

Bahnhofstraße 10 I

Die diesjähr Anfdingnng der Maurer n
Zimmerlehrlinge findet nächsten Mittwoch
den 18 August d I Nachmitt 3 Uhr
im alten Stadtverordnetensaale auf hiesigem
Rachhause statt wozu wir unsere Herren Mit
glieder ganz ergebenst einladen

Halle a/S den 13 August 1880
Der Vorstand des Arbeitgeberbnndes

für Maurer u Zimmerleute
I A

C

IZgi äsr Vorsedulg äss Ltiiä siniiÄLiums ist uumuskr äig DillrieiiwuA Zstros
kell äass solods Xng,bW vslods uoed köliion Lolmluntkrriedt Zsuasssu Ii dsu
Msssr äkm Ostsrtörnünö Nioii u in äsr Ilutörklasss auk Lnoinrnöii

sräsri
umöläullZsn kür äsn uäelistvii 1 Oktodsr nsdius ioli von aa mitZSAön

Wiesen Verpachtung
Die in der Flur Raetheru belegenen 2 domainenfiscalischen Wiesenpläne Nr 262

und 297a von zusammen 2,931 Hect oder 11 Mgn 86 mR Größe sollen vom I Januar
1881 ab auf fernere 6 Jahre in 2 Parzellen oder im Ganzen am

Mittwoch e AS A g st c Nachmittags 3 Uhr
im Gasthause in Teicha öffentlich verpachtet werden wozu Pachtlustige sich einfinden wollen

Halle den 12 August 1880
Königliche Domaiueu Reeeptur

Ein akademisch gebildeter erfahrener Lehrer
giebt Unterricht besonders in Sprachen

Versetzungsbedürftigen und mangelhaft Be
gabten bei Fleiß Erfolg garantirt Honorar
mäßig Adressen sud R 22 an die Exped

Bl erbeten
Ich habe ein Kapital von ungefähr

7500 Mark
zu 5 pCt verzinslich gegen pupillarisch sichere
Hypothek zu verleihen

Müller Jochmus Nechtsanwalt

Mk k WUM
ZillZsr uuä ineäiumLArvikvr Lxulöii

kür LeimiuQlleliö unä Loiinviäev

Ovl soviö ein ölnsrmä

WM t enck WUvsr Zrosss nnssrsr s,kriIiAts sxriolit dsrsätsr äsuu jsäo Roelitivs

8Lkme r8tr 88v 30 Lrv i vrvi

Nächsten Sonntag den
15 Aug 5Vz U früh

Extrazug nach

Billets aus 6 Tage III El 6 II Cl
8Vz nur beiAm Bahnhof kein Verkauf

Möbel Ausverkauf KZÄ
2thürige Mahagoni Sekretäre zu 13

Wäschespinde 12
Spiegelspinde 9

Kommoden 7Tische 3 /gMW Theilzahlung gestattet

Mailsthorftrake Nr 1

Stühle
Küchenschränke

Bettstellen mit Feder Matratzen
Sophas von

u s w

IV
8

10 H
12 LA an

ikl SWvIiaikSv

Oeffentliche Wählerversammlung
Die Wähler des 1 Bezirks der 3 Abtheilung werden zu einer Besprechung in Sachen des

Stadtverordneten Herrn l Ikit lik
auf Sonnabend den 14 d Mts Abends 8V Uhr im kühlen Brunnen hier
durch eingeladen Die Wichtigkeit der Angelegenheit erheischt zahlreiche Betheiligung

Der Vorstand
des Bürgervereins für ftiidt Interessen

Medsckdm Ilmter ikorieiix SW sm

ZI a/GMM Auf dem großen Berlin
Täglich Abends 8 Uhr Vorstellung Sonn
abend den 14 August Nachmittags 6 Uhr

Sonntag den 15 August 3 große Vorstellungen Nachmittags 4
K und 8 Uhr Abends Die Reise um die Welt Karneval auf dem
Eise Seilschwenker Automaten Riesenphotograph

1 Platz 1 2 Platz 60 z 3 Platz 30 Kinder bis
10 Jahren 1 und 2 Platz die Hälfte

Ergebenst

Heute Sonnabend Krossvs
verbunden mit Auftreten d es schwersten Artilleristen welcher über 450 Pfund schwer
31 Jahre alt ist und in Zxn größten Städten Bewunderung erregt hat

Ansang s Uhr Entree 30

vl tunßx
Heute Sonnabend Abend 8 Uhr gemiith

iche Zusammenkunft in der

kliewiselisii
Rathhausgasse 5

Sonntag früh ii Uhr
Große Spezial Revue

Zum zahlreichen Besuch laden ein
Mehrere Rheinländer

Rvi
im Glauchaischeu Schietzgrabeu Montag
den 16 August Oonvvrt und II
v 5 Uhr ab wozu einladet Der Vorstand

k köiiüsckör Hok
Jeden Mittwoch und Sonnabend

bei günstiger Witterung
T

l ske vsvil
Sonnabend den 14 Aug Ab 8 Uhr

Mit aufgehobenem Abonnement

IMW Kr kvneert
von dem Musikkorps des königl

killSMM kUlS
aus

MM
Eutr6e frei

Sssss s R sstSiUrs tion
Heute Sonnabend Schlachtefest
Gold Dämeuuhr nebst schwarzer Kette

verl Abzug gegen gute Bel gr Steinstraße
Maschinengeschäst von Otto Giseke

Dienstag Strumpf verloren auf der Wiese

abzug gegen Bel gr Schlamm 5,1
Eine Karre am Hause kl Ulrichstr 20

abhanden gekommen Wiederbr Beloh nung
S Regenschirm mit blauem Steins

10 August Saalschloßbrauerei vertauscht uni
zutauschen bei Fr Reuz Breitestr 17

Ein schw seid Regenschirm mit Krücke
vor Wochen stehen geblieben ist gegen Belch

nung abzugeben Breitestraße 31

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobarvt w Mlle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Ein löwenartig geschorener Affenpintschtt

ist zugelaufen kl Klausstraße 8
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemau i HM
Hierzu eine Beilage
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